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chen Aufgaben allgemeinverbind
lich fest, garantieren und kontrol
lieren ihre Verwirklichung. Sie si
chern, daß die demokratische Akti
vität der Bürger ständig entwickelt 
wird, jederzeit auf allen Ebenen in 
die staatliche Leitung einfließen 
kann und gesellschaftlich wirksam 
wird. Mit den Analysen und Be
rechnungen der Organe des Staats
apparates verbunden, sind diese In
itiativen der Werktätigen, die Er
kenntnisse, Erfahrungen und Vor
schläge der Bürger wesentliche 
Grundlage für die von den V. zu 
treffenden Entscheidungen. Die 
ständige enge Verbindung mit den 
Werktätigen und ihren Kollekti
ven, ihre unmittelbare Einbezie
hung in die Vorbereitung, Durch
führung und Kontrolle der staatli
chen Entscheidungen ist verfas
sungsrechtlicher Grundsatz für die 
Tätigkeit der V. Sie verwirklichen 
diesen Grundsatz durch die Arbeit 
ihrer Abgeordneten, ihrer Aus
schüsse bzw. Kommissionen, die 
Tätigkeit ihrer Räte sowie durch 
die enge Zusammenarbeit mit den 
Ausschüssen der Nationalen Front 
und den Massenorganisationen, 
insbesondere den Gewerkschaften. 
Ihre gesamte Tätigkeit ist darauf 
gerichtet, die entwickelte sozialisti
sche Gesellschaft erfolgreich weiter 
zu gestalten, das sozialistische Be
wußtsein der Werktätigen zu ent
wickeln und ihr einheitliches, an 
den objektiven Erfordernissen der 
gesellschaftlichen Entwicklung 
orientiertes Handeln zu organisie
ren.

Volkswirtschaft: Gesamtheit al
ler ökonomischen, wissenschaft
lich-technischen und der wichtig
sten sozialen Prozesse der erwei
terten Reproduktion, die Verflech
tungen zwischen den Zweigen und 
Wirtschaftseinheiten, alle materiel
len und finanziellen Beziehungen, 
die in einem abgegrenzten Territo
rium mit einheitlicher Gesetzge
bung, Währungs-, Finanz- und

Zollhoheit sich vollziehen bzw. be
stehen und alle Betriebe, Einrich
tungen und Institutionen der mate
riellen Produktion und des nicht- 
produzierenden Bereichs einschlie
ßen. Die V. umfaßt die Produktiv
kräfte und den wirtschaftsleitenden 
Überbau. Sie wird nach Bereichen 
(z. B. Industrie, Landwirtschaft), 
Zweigen (z. B. Grundstoffindu
strie), Sphären (z. B. Produktion, 
Zirkulation) und nach Eigentums
formen untergliedert. In der DDR 
gehören zur V. alle Betriebe und 
Einrichtungen der Produktion und 
der Zirkulation (Industrie, Bauwirt
schaft, Land-, Forst- und Nah
rungsgüterwirtschaft, Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen, Han
del und sonstige Zweige, wie Pro
jektierungsbetriebe), der dienstlei
stenden Wirtschaft, des Finanzwe
sens, der sozialen und kulturellen 
Bereiche, der staatlichen Verwal
tung und der gesellschaftlichen Or
ganisationen. Der Begriff V. ist um
fassender als der Begriff materielle 
Produktion, zu der nur die Zweige 
gehören, die das gesellschaftliche 
Gesamtprodukt erzeugen. Das 
Rückgrat der V. der DDR sind die 
volkseigenen —» Kombinate. Der so
zialökonomische Charakter und die 
Wesensmerkmale der V. werden 
durch die Produktionsverhältnisse, 
vor allem durch die Eigentumsver
hältnisse, bestimmt. Durch die 
planmäßige Entwicklung der V. ge
lang es der DDR, ihren Platz als 
leistungsfähiger Industriestaat zu 
festigen und das Lebensniveau der 
Bevölkerung ständig zu erhöhen.

Volkswirtschaftsplan -> Fünf
jahrplan, —> sozialistische Planwirt
schaft

Vollversammlung der UNO
—* Organisation der Vereinten Natio
nen

vormilitärische Ausbildung:
Vermittlung und Aneignung von 
wehrpolitischen, vormilitärischen


